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POLITISCHE JKUN DSC HAU
'

Frankenabwertung

..an- In einem stillen Zirkel wurde jüngst über die
«wahrscheinlich zu erwartende Frankenabwertung» disku-
tieft. Nach alter Vätersitte fwroMßfe« die meisten der De-
batter eine solche Abwertung, glaubten ebenso altvaterisch,
dass ein solches Unglück auf die zu hoch gestiegene eid-
genüssische Verschuldung, SBB, Kantone und Gemeinden
eingerechnet, zurückzuführen sei, und hofften zuletzt, die
Folgen des «irgendwann drohenden Ereignisses» würden
so gnädig an uns vorübergehen wie Anno 1936. Zu an-
dem Stützpunkten konnte man sich «beim angestammten
Glase Wein nach Feierabend» nicht durchringen. Sogar
•ein Anhänger Duttweilers wollte nicht einsehen, dass in
jenem Jahre der «Hotelplan» seines Meisters vor der
Katastrophe gerettet wurde durch die Abwertung!

Immerhin, unter den orthodoxen Ansichten über Sinn,
Ursachen, Charakter, Qualifikation der Abwertung machte
sich eine ketzerische Meinung geltend. Nämlich die: Dass

man seit der deutschen Inflation und der damit zusam-
menhängenden «Ermordung der deutschen Valuta» über
«Währungskünste», etwas anderer Meinung als früher sei
und verschiedene Dinge hinzugelernt habe. Vor allem seien

Erfahrungen massgebend in den Vordergrund aller
Diskussionen getreten:
1. Die (<F«/in<rt<7 eZ«es Landes La«« uo« der ßegdera«<7 gre-

sZbZsZ werden. Mit Gold, wenn sie es hat, sowieso. Ohne
Gold am Ende auch, wenn man genügend Gewalt und
List braucht. Wie die Erfahrung lehrt.

2. HocMtond der 7«Za«cZprase nnd AoÄe /«Za«due?\sc/twZ-
•Ame/ eines Stoaies drücken drcre/jans «ie/d noiwen-
e%erweise an/ die TFäArw«#, d. h. sie senken nicht
automatisch den Franken gegenüber Pfund und Dollar.
Aus diesen beiden Erfahrungen aber folgt, dass eine

anc/i emmaZ ?«ZZ ^ieZ&ewnssier MösicLZ die JPäA-

ändern, 2. ß. senLen La««, was etwas ganz anderes
darstellt als einen «Valutasturz» durch «Zmraassigre Preis-
Steigerung wie weiland in der deutschen. Inflation oder
durch übermässige Verschuldung, wie sie bei uns einträte,
wenn die Preise in den Abgrund stürzen würden und die
Wirtschaft nicht mehr imstande wäre, alle Schulden zu
verzinsen und zu tilgen.

Als die Deutschen «Inflation» und «Valutasturz» so
benachbart erlebten, schlössen sie, dass beide «zusammen-
gehörten». Wie hypnotisiert, erwarteten sie bei der eng-
lischen «Abwertung» eine sofortige Inflation. So wie einer,
der einmal einen Mann mit Kropf kannte, welcher Schul-
den hatte, nun jedesmal, wenn er einen Kropfigen sieht,
den Finger hebt: Pass auf! Dort geht ein Schuldenmacher,
Die britische «Inflation» folgte der Abwertung nicht —
die schweizerische Anno 1936 bekanntlich auch nicht.
Nur der Preiszerfall nahm ein Ende. Woraus man er-
sieht, dass unser Volk über «Abwertung» (sagen .wir 2«r
ha^oiierüeicAZerwwgr — oder sw FerMZw«gr emes Freister-

wemgrer aZZ-uäZemcL (ZZsLwZiere« .sollte. Immerhin,
^Unterschied wird man machen müssen: Eine r/e-wjoZZZe
Abwertung ist etwas anderes als eine erZZZZewe. In einer
gewissen Situation könnte es übrigens sein, dass man sie,
wenn man sie «icLZ will, schliesslich erZeZtZeZ/ Auch eZas
'st wahr!

Näher an Rom
Die .Stadien der eZeaZscLe« ViecZerZagre .wcZZ/eL TZo«? bie-

hl alierhand Bätsei. Zwar verhinderte Kesselring, indem
i ie Stellungen im «Gelenk» zwischen der «Hitler-Linie»

und den Küstenstellungen sicherte, einen ßwrcL&r«cL cZer

7Van20.sc« f/ßf/e« Sa« GZoua««i-Cejwa«o m«/I C'eccano. Er
zog auch die Küstendivisionen, nachdem ein solcher
Durchbruch drohte und an der Küste selbst die MmeriAa-
«er 7'erracma f/e«o?n»ie« und den Fate überwunden, und
als zudem die ßesaZs««// des M«2Zo-ßräc/ce«Lo^/es 2«?"

Of/c«.sv!?;e scAriZZ, vor der doppelten Flankierung in nörd-
lieber Richtung zurück und liess sie am ßa«rZe der Mo«Zi
LejornZ neue, die Ebene der pontinischen Sümpfe überhö-
hende Stellungen beziehen. Die zentrale Position dieser
Linie sollte CisZer«a a« der Fia Mp^ia sein. Der west-
liçhste Flügel, abgesehen von der Verlängerung bis ans
Meer, reiche über M^wiZia «acA CarroceZo, wo die ausge-
brochenen Truppen des Landekopfes zunächst nicht wei-
terkamen. Am weitesten nach Osten ragte der deutsche
Frontkeil bei Pri-werao, am Ausgange des Tales von FaZZe-

corsa, welches die Fate-Gruppe halbkreisförmig umzieht.
Somit schien die deutsche Führung einer drohenden Ent-
wicklung zuvorgekommen zu sein. Der neue Frontbogen
bildete einen stumpfen Winkel mit dem Scheitel bei Pri-
verno und schien im Westteil durch die Lepiniberge ge-
sichert. Dennoch bot die Verteidigung, wie gesagt, mehr
als ein Rätsel.

Es handelt sich um das Festhalten der Positionen in
der Liritallinie. Schon die «Adolf Hitler»-Linie zwischen
Piedimonte und Pico bot mit ihren. Schwerpunkten bei
Pontecorvo und Aquino nur dann Aussichten für die «stra-
tegische Defensive», wenn nicht die Küstengebirge fielen
und die drohende Ueberflügelung von Westen her effektiv
wurde. Als sie es nach dem Falle Terracinas geworden war,
konnten die «Hitlerjugend»-Besatzungen wahrhaftig nichts
anderes mehr als sich — ziemlich zwecklos —( opfern.
Die spätere Betrachtung wird entscheiden können, ob der
Tod der vielen Elitemannschaften in Pico, das zuerst fiel,
dann im umzingelten PZeeZimo«Ze, nachher auf der Linie
zwischen Aquino und Ponte Corvo, die durchbrochen
wurde, und zum Schluss in den beiden Ortschaften, mehr
bedeutete als ein Hinhalten des Gegners, der besser durch
Flankierung aus dem Gebirge bekämpft worden wäre.

Aber auch nach dem Falle dieser Hitler-Linie setzte die
deutsche Führung ihren Widerstand im Sacco-Tale, das
lieisst im verlängerten Liritale, fort. Der MeZ/a-FZwss sollte
die neue Rapido-Linie darstellen. Kanadier erstürmten
sie. ßoccasecca am Gebirgsrand konnte ein neues Cassino
werden, aber es fiel nach einigen Tagen. Nach der Melfa-
Unie wurde die SZeZZ««gr Cepra«o-Sa« GZoua««Z südlich
des kleinen Sees an der Saccomündung in den Liri be-
zogen. Sie musete illusorisch werden, sobald die alliierten
Ueberflügelungen neuerdings effektiv wurden. Und sie
wurden es. CasZro cZei FoZsci auf der Wasserscheide zwi-
sehen Sacco und Vallecorsa fiel, der Einbruch in den
Rücken drohte den Deutschen.

Die grosse U m f as sun g s a k tio n
der Alliierten

aber wurde nicht auf so naher Front, sondern weiter west-
lieh sichtbar. Kesselring hatte auf dem gefährdeten
Punkte, bei FeZZeZri srnscLe« MZöa«er&er<7e« ««eZ Le^mZ-
Der^e«, seine Verteidigungskräfte seit langem konzentriert,
aber möglicherweise nicht in genügendem Umfange, mehr
im Hinblick auf die Einschliessung des Brückenkopfes als
auf die so nahe liegende Einbruchaktion der Angelsachsen.

Es scheint, dass schon am Samstag vor Pfingsten, als
die Vereinigung der Fünften Armee mit den im Brücken-
köpf stehenden Teilen zustande gekommen war, der 7/a?//jZ-

oie kennen 649
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»an- In einem stillen Zirkel vurào MnALt übsr à
<êkr8skôinliâ ?u srvartsnàs DranksnabvsrtunA» àisku-
àrt. Vaob alter Vätsrsitts Mcàà àis msistsn âer Ds-
datier eins solobs àvsrtunZ, Alaubtsn sbsnso altvâtsrisâ,
àass sin solsbss Dn^lüsk auk àis ?u boâ ASStiöASNö sià-

Mniissisà V srsâulàunA, LW, Rantons unâ (Zemoinàsn
km°'ersânet, curüokcukübrsn ssi, unâ bokktsn culstct, àis
kolsssn àss «irsssnàvann àrobsnâsn Drsigmissss» vûràsn
go ssnâàiss an uns vorûbsrZsbsn vis àno 1936. Du un-
âom Ltütcpunktsn konnte man siâ «bsim aNASStaMMtSN
àlass IVsin naob Dsisrabsnà» niât âurobrinZsn. Lo^ar

à àbânZsr Duttvsilsrs vollts niât sinssbsn, àass in
jknsm là's âer «Dotslxlan» ssinss Nsistsrs vor àsr
katastroxks gerettet vurâs àurob àis àvsrtunZ!

Iminsrdin. unter àsn ortboàoxsn àsiâtsn übsr Linn,
Iwaàn, Obaraktsr, (Zualikikation àsr àvsrtunA maobts
sied sine kstcsrisâs ZIsinunA Zsltsnà. Râmliob àis: Dass

man ssit âsr àsutsâsn Inklation unâ àsr âamit cusam-
NknkànASnâsn «Drmoràun^ âsr àsutsâsn Valuta» übsr
«Mlnungskünsts» stvas anâsrsr ÄlsinunA als krübsr ssi
unà versâisâsns Dinsss blncuAslsrnt babe. Vor allein ssisn
Mel DrkabrunAsn massAsbsnà in àsn VoràsrArunà aller
viàssionsn Zstrstsn:
1. Die IVârîMA eines Danâes vom âsr ReAieranA As-

akiâsi nierâen. Nit Dolà, vsnn sis es bat, sovisso. Dbns
6»Ià ain Dnàs auâ, vsnn man »snüAsnä Dsvalt unâ
bist brauobt. IVis àis DrkabrunA lslrrt.

2. /ààanâ âsr /râu??.â/?rei«s anâ /nâêe Iiànâuerscài-
ÄMK eine« Làa^es ârâs/cs». àrc/êaas nie/â n<?às?i-
ÄAernieise a/a/ âis lVâârAKA, à. b. sis ssnksn niât
automatisâ àsn Dranksn ASKSnüber l'knnâ unâ Dollar,
/us âisssn bsiàsn Drkabrung'sn aber kolsst, âass eine

àAierMA aae/è einmai MÄ sieiberanss^er Vàsiâ^ âis iVâ-
r»A ânâern, Z. S. senden /rann, vas stvas Aan? anàsrss
àarstellt als einen «Valutastur?» âurâ iiöerm,ässi</s Drsis-
stkiMrunA vis vsilanâ in àsr àsutsâsn Inflation oàsr
àrck übsrwäsKiZ's VsrseliulàunA, vis sis dsi uns einträte,
^enn àis prsiss in àsn VdKrunä stür?sn vuràsn unâ âis
Mrtsàakt nielrt rnslrr imstanàs värs, alls Lâulâsn ?u
verrlnssn unâ ?u tilZsn.

^lz àis Dsutsâsn «Inklation» unâ «Valutastur?» so
benaskbart srlsdtsn, sslrlosssn sis, àass dsiâs «Zusammen-
ssàortsn». IVie lr^pnotisisrt, srvartstsn sis bei âsr snA-
lisrlisn «VbvsrtunA» sine solortiAs Inflation. Ko vis sinsr,
àsr einmal sinsn Nann mit Ivropk lrannts, vslsàsr Kâul-
àen liatts, nun ^sâesmal, vsnn sr sinsn XropkiMn sislrt,
ài?inFer liât: Dass auk! Dort Aât sin Lâulâsninaâsr,
H>s dritisâs «Inklation» kol^ts âsr ^.bvsrtunA nislrt —
àis solrvàsrisâs àno 1936 dslranntlioli auâ nielit.
àr âsr Drsis?srkall nalrin sin Dnàs. IVoi-nns man sr-
siskt, àass unssr Volk übsr «àvsrtunA» (sa^sn vir ZM'
à^or/er/eic/îterA^A — oâsr Zîîr VerMà^A Dreisser-
/à) MMM?' K^uätsrisnä âis/iut^s?'n?î .sollte. Immsrbin,
ên bntsrsâisà virà man maâsn müssen: Dine
àvsrtun^ ist stvas anàsrss als sins srKttsms. In sinsr
Meissen Lituation könnte es übrigens sein, àass man sie,
^snn man sis vill, sâlisssliâ sr/eiâe^/ àâ âas
lst nà!

lVsàer sir Dom
làs Ltaàisn àsr â6î<tsc^6K Visâer^a^s sûâêic/t Kom bis-

en alleàanâ kätssl. ^var vsrlàâsrts LisssslrinA. inàsm
° ^e LtsllunAsn im «Dslsnk» ?visebsn âsr «Ditlsr-Dinis»

unâ àsn KüstsnstsllunAsn sisbsrts, einen Durcàruâ âsr
Dr«7êsoss?î s/sAs/?. ur«â Decou^o. Dr
?vA auâ àis Dûstenâivisionsn, naebàsm sin solâsr
Dursbbruâ ârobte unâ an âsr Diüsts selbst àis ^1meri/c«-
n<?r? erraci»« Asmomme?? unà àsn Dats ûbsrvunâsn, unâ
als ?uàsm âis LsssâsMA âss Du2io-ZrÄc/r6«./co/i/<?s sur
D/fenà's «n^ri^, vor àsr àoppeltsn Dlankiorun^ in nërà-
lieber Diebtunss ?urüek unà liess sis am Kanâe âer

nsus, àis Dbsns àsr pontinisâsn Lümpks übsrbö-
bsnàs Ltsllunsssn be?isbsn. Dis centrale Dos it ion àisssr
Dinis sollte Dister^a a» âer Via ssin. Der vest-
liebsts DlüAsl, abZsssbsn von àsr VerlänAsrunZ bis ans
User, reiobs übsr Dprâm ?êaoâ Darroceto, vo àis ausZe-
broâsnsn Druppsn âss Danàskopkss ?unääst nlebt vsi-
tsrkamsn. Vm vsitsstsn naâ Dstsn ra^ts âer àsutsâs
Drontksll bei Drivsrno, am àsAanZs àss Dales von Vaâe-
aorsa, vslobss âis Dats-Drupps balbkrsiskörmiA um?isbt.
Lomit sâisn àis àsutsâs DübrunA sinsr ârobsnâsn Dnt-
vioklunA ?uvoro'okc»mmsn ?u ssin. Der neue DrontboKsn
bilâsts einen stumpksn IVinkel mit âem Lobeitsl bs! ?ri-
vsrno unà sobisn im IVssttsil âureb àis DspinibsrAs As-
siâsrt. Dsnnoâ bot âis Vsrtsiâissunss, vis AssaZt, mâr
als eà Rätsel.

Ls banàslt sieb um âas Destbalten âsr Dositionsn in
àsr Diritallinis. Lobon àis «Vàolk llitlsr»-Dinîs ?visobsn
Disàimonts unà Diso bot mit ibrsn. Lâvsr^unktsn bsi
Dontssorvo unà V^uino nur àann àssiâtsn kür àis «stra-
ts^isâs Dsksnsivs», vsnn niobt âis DüstsnAsbirAs kielen
unà àis àrobsnâs IlshsrklüAslunA von IVsstsn ber, skksktiv
vurâs. I^ls sis es naâ âsm Dalls Dsrraoinas o-gvoràsn var,
konnten àis «DitlsrjuA6nà»-Dssat?unAsn vabrbaktiA niâts
anàsrss mâr als siâ — ?ismliob ?vseklos —- opksrn.
Dis snatsrs kstraâtunA virà sntsâsiàsn können, ob àsr
Doà âsr vislsn Dlitsmannsâaktsn in Diso, âas ?usrst kiel,
àann im um?inAsltsn DiaâimvKke, naâbsr auk âsr Dinis
?visâsn Vcjuino unà Donts Dorvo, âis àurâbroâsn
vurâs, unà ?um Lobluss in àsn bsiàen Drtsebaktsn, mebr
bsàsutsts als sin llinbalten àss DsAners, àsr besser àursb
DlankierunA aus âsm (ZsbirM bskämxkt vorâsn värs.

/.bor auâ naâ âsm Dalls àisssr Ditlsr-Dinis sst?ts àis
àsutsâs DübrunZ ibrsn IViâsrstanà im Kaeeo-Dals, âas
bsisst im vsrlän^srtsn Diritals, kort. Dsr à^a-Dàss sollte
àis nsus Rapiào-Dinie àarstsllsn. Ranaàisr erstürmten
sis. Kocaasscca am Debir^sranâ konnts sin nsuss Dassino
vsràsn, aber es kiel naeb sinisssn DaZen. l^lasb âsr Volka-
linis vurâs àis NsànA Dexratto-8a?? (?ic>ua?à sûâliâ
àss kleinen Less an âsr LaoeomûnàunK in àsn Diri bs-
?0Asn. Lis mussts illusorisâ vsràsn, sobalà àis alliierten
DsberklüMlung'sn nsusràinAs skksktiv vuràsn. Dnà sis
vuràsn ss. Daào âei Doài auk âsr Massersâsiàs ?vi-
seben Lasso unà Vallesorsa kisl, âsr Dinbruâ in àsn
Rüsksn àrobts àsn Dsutsâsn.

Dis ssrosss D m k a s au n A s a ktio n
àsr àliisrtsn

adsr vuràe niobt auk «o nabsr Dront, sonàsrn vsitsr vsst-
livli siebtbar. DssselrinZ batts auk âsm g'skâbràstsn
Dunkts, dsi àsà/ê ^â DsMM-
ber^e??, ssine VsrtsiâiAunAskrâkts seit lansssm koncentriert,
absr möAliobsrveiss niobt in ^snûAsnàsm Dmkansss, msbr
im Ilinbliok auk âis Dinsobliessunss âss krüoksnkopkss als
auk àis so nabs lisAsnàs Dinbruâaktion âsr àAslsaâssn.

Ds sebsint, àass sobon am Lamsta^ vor Dkinssstsn, als
àis Vsrsinissunss àsr Dünktsn àmss mit àsn im Lrüoksn-
kopk stebsnâsn Dsilsn custanàe Kskommsn var, àsr //aa/D-
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sZoss GeraeraZ MZemara(Zers sto gegen. Fe/ZeZH wncZ die ösZ-

Zic/z davon Ziegeradera FZdrags der Le;riMZöerf/e richtete. Hin-
ter YeJletri liegt FaZmoraZone, an der Fia C'a.siZina, der ein-
zigen guten Rückzugsstrasse für schweres Kriegsmaterial.
Gegen diesen Punkt brachen die amerikanischen Panzer
durch. Beispiellos wütende Kämpfe tobten um jeden Ort
zwischen dem Brückenkopf und Valmontone, aber schon
am zweiten Tag fiel Ori an den Berglehnen, dann 5 km
südlich der Via Casilina das Dorf MrZeraa, worauf die Fia
CasiZina ein erstes MaZ aZ></esc/rreiZZere wurde. Der schmale
Keil, der sich hier zwischen Kesselrings Deckungsflügel
vor Rom und die Liri-Sacco-Gruppe schob, konnte wie-
der abgedrückt werden, und diesem Ziele galten die pau-
senlosen Gegenangriffe der Verteidigung, die so gut wie
die Alliierten begriff, was die Via Casilina bedeutete.

Es iiess sich um den 30. Mai herum nicht beurteilen,
ob Kesselrings Gegenaktionen schliesslich den Keil bei
Valmontone wieder sprengen würde, oder ob sich zwi-
sehen Valmontone und Ceprano das Schicksal mehrerer
deutscher Divisionen im Stil der Ukraine-Niederlagen wie-
derholen werde.

Der /tüc/c2?i.ry ä&er Sozia-Mvegzarao fiel dahin, als am
P/mpsiGraowZaiZ aac/z Ceprano izz die Hände der Angreifer
fiel. Nur die bis Rocca-Secca hinüber verstreuten Abtei-
lungen konnten noch diesen Weg wählen, um auf relativ
brauchbaren Strassen im Bogen an die Romfront ge-
bracht zu werden. Gelingt den auf Ceccano vordringenden
Franzosen der Durchbruch auf Frosinone, dann werden
die restlichen Kämpfe im abgeschnittenen Val Sacco süd-
östlich Valmontone zu reinen Säuberungsaktionen, und
die deutsche Front wird in der ganzen .Gegend seitlich
auf die Apenninflanke zurückfallen. Was an deutschen
Einzelgruppen in den Lepinibergen stehen geblieben, sind
danach nur noch verlorene Posten. Jedenfalls wird der
Besatzung von Valmontone und der Talebene nördlich
davon nur noch die eine Aufgabe übrig bleiben: FronZ
ndc/z SöcZosZew 2a maeäen, Rom zu decken.

Das neue Stadium der grossen Dauerschlacht steht im
Zeichen_ einer

zweifachen Front:
Die Mjpennira-FronZ, die sich in gewaltigem Bogen von der
Adria bis in die Nachbarschaft Roms zieht, unterliegt bei
der Beschränktheit des deutschen Einsatzes einer zwangs-
läufigen Verkürzung. Ob die Eroberung des Mon/e Cairo
nördlich Cassino und des Dorfes DeZmonZe darc/z die Mc/zZe
Armee nicht bereits im Plane deutscher Rückzüge von der
vordersten Biegung dieser Front liegen, ist nicht zu sagen.
Jedenfalls muss angenommen werden, dass General von
Kesselring are der Adria das MaieZZawzassiv südlich der
Linie Rom-Pescara halten wird, dass er aber weiter im
Westen nicht viel mehr Gelände braucht, als zur Deckung
dieser Bahn notwendig ist. Das bedeutet, wenn die ge-
nannte Verkürzung erfolgt, die Preisgabe mehrerer guter
Stellungen, die ihren Dienst getan haben würden, wäre
nicht am Tyrrhenischen Meer der alliierte Vorstoss erfolgt.
Die Alliierten können mit gutem Grund behaupten, dass
der Durchbruch bis auf die 30 km-Linie südlich von Rom
awc/z die ösZZicäe FZara/ce der DeaZsc/zen aas den AngeZra
ge/zoöen habe — oder wenn nicht die Flanke, so doch das
ganze ZeraZrram.

Die «Äom-FroraZ», von der Küste bis hinter Valmon-
tone, misst an die 120 km und besitzt im Nordosten nicht
mehr den starken Schutz der nahen «Küstengebirge» und
des ebenso nahen Apennin. Die Rückgratkette der Halb-
insel weicht hier weiter auf die Adria zurück, um sich
im Gran Sasso zur höchsten Höhe zu massieren. Auch
aus diesem Grunde muss angenommen werden, dass Kes-
seiring sich den Luxus weit nach Süden verzettelter Posi-
tionen nicht leisten kann. Im Vorgelände der Sa&iner-

berge bedarf er massierter Kräfte. Zum Thema «Front-
Verkürzung» ist übrigens zu sagen, dass bis Pfingstmon-
tag eine unverhältnismässige Verlängerung eingetreten
war: Man vergleiche die SZrecfte Cassmo-MmZarno mit der
Linie PZecZZmowZe-TerracZwa oder mit MonZe Cairo-Priverzzo-
Sesse-CZsZeraa-MjörZZZa.

Der Frontalangriff auf Rom
ist am Pfingstmontag durch das Eingreifen cZer aZZiierfezz

SeesZreiZ/cräfZe an der Zgrr/tewiscAew KüsZe und die For-
cierang der Angriffe an der TFesZ/Zan/ce des e/zemaZigezz

BrräcAen/cop/es eröffnet worden. Ob General Alexander
schon ernstlich an einen Vormarsch denkt, oder ob er die

Vollbeschäftigung der Deutschen an sämtlichen Abschnit-
ten bezweckt, ist dabei nicht ersichtlich geworden. Oben-

hin gesehen, hat ein vereinzelter Keilvorstoss der Küste

entlang seine Vorteile und Nachteile. Von Vorteil könnte-
die abermalige Erweiterung der Flanke im Westen sein:

Kesselring braucht keine Weiterungen, sondern Verkür-
zungen. Von Nachteil bleibt die Drohung, die einen sol-

chen Stoss aus der Flanke, das heisst aus der starken Zen-

tralposition der Romfront Kesselrings, aus den Albaner-
bergen, zu parieren vermöchte. Es ist darum zu glauben,
dass General Alexander erst dann ernstlich auf Rom zu

drücken beginnen werde, wenn Velletri genommen, die

Durchbruchzone bei Valmontone gesichert und erweitert
und die Albanerberge miZ angegriffen seien. Am 30. Mai

vermochte man die ersten Konturen einer solchen Ent-

wicklung zu erkennen. Aber auch die starken Anstren-

gungen Kesselrings, sie zu stoppen, waren sichtbar. Auch

für ihn muss klar sein, was die Alliierten wissen: Dass

eine «Aufweichung» der deutschen Front östlich der

Albanerberge, eine Erweiterung der Durchbruchzone über

Valmontone hinaus zu einer Art Zerreissung der Gesamt-

front und zur nordöstlichen Ueberflügelung Roms führen
müsste. Die «Via Casilina» Bleibt also weiterhin im Brenn-

punkt des Interesses, von den Monti-Albani und dem

Küstenstrich abgesehen.

Betrachten wir die Gesamtentwicklung der Dinge in

Italien seit der neuen alliierten Offensive, muss man sich

fragen, ob die Deutschen recht haben, wenn sie in ihrer

Propaganda schlechtweg von einem Nebenkriegsschauplatz
sprechen und beinahe dringlich betonen, der Hauptstoss
masse vom Westen kommen, sich gegen den Atlantikwall
richten und —• ins wohlvorbereitete Feuer der getarnten
«zehntausend Bunker» und unter die mit unvorstellbarer
Wucht geführten Hammerschläge der mobilen deutschen

Gegenwehr geraten. Schon vor dem Stillstand des britisch-
amerikanischen Vormarsches am Sangro und Rapido gab

es eine These, die ZZaZien aZs Aasgangspan/cZ /ör die /«-
vasZcw aa/ (Zern DaZZcaw bezeichnete, die diese Balkaninva-
sion als die zunächst folgende alliierte Operation erwar-
tete, und die erst zuletzt in einem mögZZc/z gewordenen
Stadium auch den Angriff im Westen annahm.

Wenn also heute vow ßerZm aas -aem'c/zerZ wird, es

würden «aaZer /cernera DrazsZäracZera Drapera vow (Zer Zta/J-
froaZ, aZso (Zer aZZaraZZscftera, a/jgeeogere, am (Zera Ferto/ (Zer

Dh'/ge m /ZaZzera 0a öremsera», fragt man sich zuweilen,
ob das OKW richtig handle, oder ob die Propaganda hier
die Absichten des ÖKW richtig wiedergebe. Es ist für die

deutschen Landsoldaten an der Italienfront furchtbar, dass

sie fast ohne jede Hilfe aus der Luft kämpfen müssen,
weil Göring seine Jäger für den Invasionsfall zurückhält.
Wiederholt sich das noch an andern Fronten und ver-
schieben die Alliierten den von Berlin so sehr ersehnten
Sturm auf die «deutsche Maginotlinie» bis auf den Mo-

ment, wo sie wie weiland die französische, von andern
Fronten her, von der russischen und balkanischen, um-

gangen und überflügelt wurde, was dann?

6ôd oie v/oci-ic

«toss v'enerat ^te.va??.cker« àv Aeg-en vettetri nnà ckis äst-
tieb àvan tie^encten //anAe à' vs^iniberAe riobtoto. Iliu-
tor Volletri lioAt d'atmontone, an cker via vasitina, àor ein-
7igou uutou vüod^uASStrssso kür sobvoros vrioAsmstorisl.
VoKSu âiosou vuudt br-seben àio smoridsuisobou Vsu7or
àurob. veispiellos vûtouâo Vümpko tobtou um jeàvu Ort
7visobou âem vrüodoudoxt uuâ Vslmoutouo, aber sudou
um 7voitou IsZ kiol vri su âeu lZerglobueu, àsuu 5 dm
sûàliob àor Vis, Ossilius àss vort ^rtena, vorsut àio Via
vasitina ein er«,Ms I/at abAescbnitten vurâo. ver sobmslo
veil. àor sied bier /.visebeu vessolriuAs vooduuAsklü^ol
vor vom un à àio Viri-Lsooo-Vruppo sobob, douuto vio-
<Zor sbAoàrûodt veràon, uuà àiosom 7uolo Asltou àio psu-
soulosou vossousu^rikto àor V ortoiâiAuuZ, àio so ssut vio
àio Vlliiortou betritt, vus àio Vis vssilius boàoutoto.

vs liess sied um âou 30. Vai borum uiobt bourtoilou,
od vossolriuZs VoK0usdtiouou sobliossliob âou veil boi
Vslmoutouo vioàer sprouZou vûrào, oâor ob siob xvi-
sebou Vslmoutouo uuâ Voprsuo âss 8obiedss! mobroror
àoutsobor vivisiouou im Ltil àor Ildrsiue-Vieàoris^ou vio-
àorbolou vorâo.

vor viiànA Mer 8o?N-^lveZ^ano kiol àsbiu, sis sm
v/inFsàontaA aneb ve/?rano in ctie //ânàe àer e/nr/rei/er
kiol. vur àio bis Vooos-Looes biuübor vorstroutou ^.btoi-
luussou douutou uoob âiosou IVo»' vsblou, um sut rolstiv
brsuobbsrou Ltrsssou im voA'on su àio Vomtrout »o-
brsebt 7u voràou. VoliuAt àou sut vooosuo voràriuZouàou
vrsuxosou àor vurobbruob sut vrosiuouo, àsuu voràou
àio rostliobou vsmxto im sbssosobuittouou Vsl Lsooo sûà-
östlieb Vslmoutouo 7u roiuou LsuboruuASsdtiouou, uuâ
àio àoutsobo vrout virà iu àor Asnnou Vo^ouà soitliob
sut àio ^xsuuiuklsudo 7urüodksllou. IVss su àoutsobou
vimmlAruMou iu àou vepiulborZeu stobou Aobliobou, siuâ
àsuseb uur uoob vorlorouo vostou. àoàoutslls virà àor
lZossàuuA vou Vslmoutouo uuà àor vslobouo uôrâliob
àsvou uur uoob àio eine àt^sbo iibr!^ bloibôu: /Vont
nac/ì Liiàsten Zn n?,acben, vom ru àoodou.

vss uouo Ltsàium àor Zrossou vsuorsoblsobt stobt im
lMiebou oiuor

7 vsits o b o u vrout:
vie ^^ennin-vront, àio siob iu Aovvslti»'om IZoA0u vou àor
Vàris bis iu àio blsobbsrsobskt Roms üiobt, uutorlioAt boi
àor Losobrsudtboit àos àoutsobou Viussàos oiuor /vvsu^s-
lsutissou VordàuuA. ()b àio VroboruuA àos 3/on, te vuiro
uôrâliob Lîsssiuo uuà àos vor/es vetMonte àre/î à'e ^/e/ête
otr/n.66 uiobt boroits im visu o àoutsobor IlüodxüA'o vou àor
vorâorstou Lio^uuA àiosor vrout liossou, ist uiobt ^u ssAou.
àoàoutslls muss suMuommou evoràon. àsss Vouorsl vou
Llossolriuss «n à Vr/à às ll/Kiettumussiv sûàliob àor
viuio Itom-vosesrs bsltou vvirà, àsss or sbor voiter im
Wstou uiobt viol mobr Volsuâo brsuebt. sls r.ur vooduuss
àiosor Lsbu uot^vouâiA ist. vss boâoutot, vvouu àio sso-
usuuto Vordür^uuA ortolZt, àio vrois^sbo mobroror Zutor
Ltolluu^ou, àio ibrou vioust Aotsu bsbou vûràou, vvsro
uiobt sm àVrrbonisobou Neor àor slliiorto Vorstoss ortolsst.
vio Vlliiortou döuuou mit Autom Vruuà bobsupton. àsss
àor vurobbruob bis sut àio 30 dm-vinio sûàliob vom vom
aue/î ctie ö«ttic/?e Vtantce c/er vsî/tse/îSK ame àn. VnAetm
iMo/â bsbo — oâor vsuu uiobt àio vlsudo, so àoob àss
sssuxo ^entrnM.

vie «/toM-/Von t», vou àor vus te bis biutor Vslmou-
tomo, misst su àio 120 dm uuâ bosàt im bloràostou uiebt
mobr àou stsrdou Lobut,/. àor uabou «vüstouZebir^o» uuâ
àos obouso usbou Vpeuuiu. vio vüodArstdotto àor llslb-
iusol evoiobt bisr visitor sut àio Vàris ziurüod, um siob
im Vrsu Lssso ^ur böobstou vöbo 2u msssiorou. /luob
sus àisssm Vruuào muss suZouommou vvorâon, àsss vos-
solrinA siob âou vuxus vvoit usok Sûàou vorsottoltor l'osi-
tiouou uiobt loistou dsuu. Im VorZolsuâo àor àtàer-

berAe boâsrk or msssiortor vrskts. Xum vboms «diuvt-
vordür^uuss» ist übriZous 2U ss^ou, àsss bis vtiuMtwou-
tsK oiuo uuvorbsltuisms88ÌAo VorlsussoruuA öiuAßtrötkll
evsr: Nsu vor^loiobo àio >8tree/re Vasào-MàtArno mit
vims vieMM0nte-?'en«cinK oâor mit à/onte Vairo-Vriuerw.
LesZe-visterna-^xritiK.

vor vroutslsuArikk sut vom
ist sm vtiuAstmoutsA âurob àss /VnArei/en àer «Werte»
à'eeà/reit/crû/te um à t?/rr/tenise/îen vüste uuà àig /'or-
cierîtà c/er VnA,ri//e am cter lVest/tun/ee à eâematig-e?î

ö?Äc/c6n^o/?/6s orötkuot vvràou. vb Vouorsl Vlexsuà
sobou orustliob su oiuou Vormsrsob àoudt, oâor ob or ài«

VollbssobsttiAuuA àor voutsobou su ssmtliobou Vbselmit-
tou b02vroodt, ist àsboi uiobt orsiobtliob Aovoràou. Obeo-

biu Aosobou, bst oiu veroiuxolter voilvorstoss àor vüste
outlsuA soiuo Vortoilo uuâ Vsobteile. Vou Vortoil dörwte
àio sbormsliZo vrvvoitoruuZ àor vlsudo im IVostou soia:

vossolriuZ brsuobt doiuo IVoitoruuZou, souàoru Vordür-
2uuA'ou. Vou vsobtoil bloibt àio vrobuuA, àio oiuou sol-
obou .8 tos s sus àor vlsudo, âss boisst sus àor stsrdou ?.en-

trslxositiou àor vomkrout vossolriuAs, sus àou Vlbsuer-
bor^ou, 7.u xsriorsu vormöobto. v,s ist àsrum xu Alsubon,
àsss Vouorsl Vloxsuâor orst àsuu orustliob sut voiu m
àrûodou bossiuuou vorâo, vvouu Vollotri Aouommou, à
vurobbruolmouo boi Vslmoutouo Zosiobort uuà orvoiteà
uuà àio Vlbsuorborg'o mit suAoZrikkou soiou. Vm 30. ài
vormoobto msu àio orstou vouturou oiuor solobou Lut-

v'iedluu^ 7u ordouuou. Vbor suob àio stsrdou àstrou-
KUUA6U vossolriuAs, sio 7u stoxxou, evsrou siobtbsr. àà
tür ibu muss dlsr soiu, vss àio Í^IIiiortou vissou: Ozss

oiuo «àtvoiobuuA» àor àoutsobou drout östliob à
VlbsuorborAo, oiuo vrvoitoruuA àor vurobbruobxouo über

Vslmoutouo biusus 7u oiuor Vrt ^orroissuuss àor Vossiut-
trout uuà 7ur uoràôstliebou IloborklüAoluuK voms tübreu
mussto. Vio «Vis Ossilius» îàoibt slso voitorbiu im Lreuu-

puudt àos lutorossss, vou àou Nonti-VIbsuI uuà àsw

vüstoustriob sb^osobou.

Lotrsobtou vir àio VossmtoutviodluuA àor vinM iu

Itsliou soit àor uouou lSlliiortou vkkousivo, muss msu sied

krsAou, ob àio voutsobou roobt bsbou, vouu sio iu idrer

vropSAsuàs sobloebtvoA vou oiuom voboudriossssobsuplà
sxroobou uuà boiusbo âriuxliob botouou, àor vsuptstoss
màe vom IVostou dommou, siob AoZou àou Vtlsutidvâll
riobtou uuâ — ius voblvorboroitoto vouor àor Aotsrutêii
«7obutsusouâ Luàor» uuâ uutor àio mit uuvorstollbsrer
IVuebt Zokübrtou vsmmorsoblsAo àor mobilou àoutseksll

Vo^ouvobr Aorstou. Lobou vor âom Ltillstsuâ àos britised-
smoridsuisebou Vormsrsobos sm Zsuxro uuâ vspiâo sssd

os oiuo vbsso, àio /ta/ien uts Mr àis à
uàon an/ ctem àtàn bo^oiobuoto, àio àioso vsldsuiuva-
siou sis àio xuusebst tol^ouào slliiorto Operstiou orvsr-
toto, uuâ àio orst 7ulot7t iu oiuom mô'Atie/i Aovoràsukll
Ltsàium suob àou à^rikt im IVostou suusbm.

IVouu slso bouto von verà ans versieàt virâ, ss

vûràou «unter /reinen vmstààn /'.ru/i/ien von cter van/t-
front, o/so àer uttantise/èen, «ÜAesoAen, nm cten vertan/ à
vinge in /tatien sn bremsen», krsAt msu siob ^uvoilen,
ob àss VV1V rîebti^ bsuâlg, oâor ob àio vropsAsuàs bier
àio Vbsiobtou àos VV1V riobti^ vioâor^obo. Vs ist tür àie

àoutsobou vsuâsolâstou su àor Itslioutrout kurobtbsr, àsss

sio tsst obuo joâo II ilko sus àor Vutt dsmptou müssou,

veil VöriuA soiuo àsAor tür âou luvssioustsll xurüodbült,
IVioàorbolt siob âss uoob su suâoru vroutou uuâ ver-
sobiobou àio Vllîiortou âou vou Lorliu so sobr orsobuteo
Sturm sut àio «àoutsobo lllsAiuotliuio» bis sut âou No-

mout, vo sio vio voilsuà àio krsu^ösisobo, vou suàoru
vroutou bor, vou àor russisobou uuà bsldsuisokou, um-

sssuAou uuâ übortlü^olt vurâo, vss àsuu?
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